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• Alexander gibt zu bedenken, dass die Eskalation 
des Streits eher Johann zu verdanken gewesen 
sei; er rät zu einem Vergleich mit dem Abt. ( JVS ) 

 
1589   Wein- und Bierrechnung Johanns ( JVS ) 
 
1589 Mehrere, schwer beschädigte oder verblasste, schwer 

leserliche Briefe ( JVS ) 
 
1.1.1589 Brief Alexanders aus Wien an seinen Bruder Johann  

( JVS ) 
 
19.2.1589 Die Stände von Oberösterreich erklären, sie würden am 

Landtag in Linz nicht teilnehmen, solange der Abt von 
Wilhering daran teilnehme, ohne ihnen Genugtuung 
geleistet zu haben. Der Kaiser stellt sich auf die Seite 
der Stände, tadelt den Abt und verbietet ihm, beim 
Landtag zu erscheinen. Der Abt und Prälatenstand 
beklagt sich aber bitter über diese Ungerechtigkeit. 

 
27.1.1589 Brief des Abtes von Wilhering an Alexander von 

Sprinzenstein: 
 

• Der Abt beschwert sich, dass ihn Johann völlig 
ungerechtfertigt angegriffen habe 

 

• Er erklärt, er habe von einer Klage bei Herzog 
Ernst nur Abstand genommen, weil Alexander 
versprochen habe, einen gütlichen Vergleich 
zwischen ihm und Johann zustande zu bringen 

 

• Da dieser Vergleich bisher immer noch nicht 
erfolgt ist, droht der Abt mit Klage, falls nicht bald 
etwas geschehe. ( JVS ) 

 
12.2.1589 Antwortschreiben des Alexander von Sprinzenstein an 

den Abt von Wilhering:  
 

• Alexander betont noch einmal, dass ihm an einer 
Einigung zwischen dem Abt und seinem Bruder 
gelegen ist. 
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